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EXTRA  PRODUKTION   Spritzgießen 

Wandel durch Annäherung

Produktneuheiten weisen den Weg zum elektrischen und autonomen Auto

Über die neuen Herausforderungen durch vernetztes, autonomes und elektrisches Fahren wird viel spekuliert 

und heftig diskutiert. Egal wann und wie die Ideen und Konzepte umgesetzt werden, sie haben schon jetzt eine 

Welle an neuen Entwicklungen ausgelöst. Der Beitrag fasst einige Neuheiten für das Interieur sowie fortschritt-

liche Materialien und Gesamtkomponenten für die Elektromobilität zusammen.

Zukunftsvisionen gibt es viele, die 

wahre Herausforderung liegt jedoch 

in der Praxis. Eindrucksvoll sind die man-

nigfaltigen Imagefi lme, in denen schla-

fende, spielende oder arbeitende Passa-

giere, umgeben von überdimensionalen 

Displays lautlos in ihren Fahrzeugkabinen 

dahingleiten. Doch nun gilt es, den Wan-

del durch die entsprechende Technik zu 

gestalten. Neben den Automobilherstel-

lern begeben sich natürlich auch die Zu-

lieferer auf diesen Weg. Der Elektromotor 

inklusive Antriebsstrang stellt neue Anfor-

derungen an die Materialeigenschaften. 

Im Interieur verschmelzen Elektronik- und 

Designkomponenten in Form von Be-

dienpanelen und Oberfl ächen nun voll-

ends miteinander. 

Moderne Fahrzeuge werden komfor-

tabler und dienen neben der Fortbewe-

gung noch vielen anderen Zwecken. 

Neue Steuerungs- und Bedienfunktionen 

steigern jedoch auch die Komplexität 

und stellen hohe Anforderungen an eine 

verständliche und intuitive Systematik. 

Weil dies auch sehr eng mit der Gestal-

tung von Baugruppen wie Instrumenten-

tafel oder Mittelkonsole zusammen-

hängt, sind Elektronik und Design nicht 

mehr voneinander zu trennen. Kunst-

stoff verarbeiter klassischer Baugruppen 

stoßen hinsichtlich derart komplexer 

Elektro- und Elektronikkomponenten an 

ihre Grenzen und suchen sich entspre-

chend neue Entwicklungspartnerschaf-

ten. 

Elektronik und Design verschmelzen 

im Interieur

Eine Kooperation ging der Innen-

raumausstatter  Yanfeng Automotive 

Inter iors (YFAI)  mit den Experten für Auto-

mobil-Elektronik der  Leopold Kostal  

GmbH & Co. KG, Lüdenscheid, ein. Zu-

sammen entwickelten sie eine moderne 

Mittelkonsole inklusive dreidimensionaler 

Glasoberfl äche mit nahtlosen Bedienele-

menten und Schaltern namens Yan-

feng-Kostal-Modul (YaKoMo). Blickfang ist 

die fugenlose und dreidimensional ge-

krümmte Bedienoberfl äche aus Glas. Im 

oberen Bereich ist ein , Zoll großer kon-

vexer Bildschirm integriert. Dahinter liegt 

die kapazitive Sensortechnik von Kostal, 

die es ermöglicht, Touch-Bedienung in 

Freiformfl ächen zu integrieren und mit 

aktivem Feedback zu kombinieren. Die 

haptische Rückmeldung überträgt be-

reits erlernte (intuitive) Prinzipien klassi-

scher Schalter, wie zum Beispiel die hapti-

sche Bestätigung des Schaltvorgangs, auf 

die geschlossene, sensorische Be-

dienoberfl äche. Dies soll dem Fahrer hel-

fen, während der Fahrt den Blick auf der 

Straße zu halten und damit der  Sicherheit 

beim manuellen oder teilautonomen 

Fahren Rechnung tragen.

Laut eigenen Angaben der Herstel-

ler ist die dreidimensionale Verformung 

derart großer Glasfl ächen um alle Ach-

sen sowie die exakte Positionierung der 

entsprechenden Symbolik über den 

elektronischen Funktionselementen in 

der Fahrzeugtechnik bislang einzigartig. 

Das Projekt ist die erste öff entlich   W.

Einen Innenraum mit den vier unterschiedlichen Modi Drive, Family, Meeting und Lounge stellte 

Yanfeng Automotive Interiors (YFAI) auf der IAA  im Konzeptfahrzeug eXperience in Motion 

(XiM) vor (© Hanser/F. Gründel)

Informationen
 Ein wichtiger Grund für das erwartete 

Umsatzwachstum kollaborativer Ro-

botik ist die zunehmende Globalisie-

rung, die den technischen Fortschritt 

immer weiter vorantreibt.  

ANZEIGE

Blutproben mit Herkunftscode

Jako meditec: patentiertes Nass-in-Nass-Verfahren für gefriergelagerte Blutproben-Tubes

Die Firma  Jako meditec  hat sich auf das Spritzgießen von Röhrchen (Tubes) samt Verschlüssen und Racks spezia-

lisiert, in denen Blutproben von Blutspendern für mehrere Jahre tiefgefroren aufbewahrt werden. Jede Probe ist 

durch einen DM-Code eindeutig rückverfolgbar. Hergestellt werden die Zwei-Komponenten-Röhrchen im paten-

tierten Nass-in-Nass-Spritzgießverfahren.

Jako meditec aus Szekszárd in Ungarn 

produziert die Tubes für Medizin- und 

Laboranwendungen weltweit. Ein wichti-

ger Abnehmer ist das Blutspendezen-

trum in Frankreich, aber auch in Einrich-

tungen in den USA, Australien und Europa 

werden die Tubes für Forschungszwecke, 

den Aufbau von Biobanken, das Einlagern 

von Proben und für Gesundheitsstudien 

verwendet. In den Fokus rückt zuneh-

mend der asiatische Markt. Das Zentrum 

in Frankreich hat vier Blutprobenlager, in 

denen nach jeder Spende je zwei Proben 

bei - °C drei Jahre lang aufbewahrt wer-

den. Wird etwa nach einer Transfusion 

eine Infektion mit Hepatitis oder HIV fest-

gestellt, lässt sich die zugehörige Blutpro-

be identifi zieren und analysieren. Voraus-

setzung dafür ist eine eindeutige Rück-

verfolgbarkeit.

Spezielles Nass-in-Nass-Verfahren 

 entwickelt

Dazu wird auf den Boden der Tubes ein 

individueller DataMatrix-Code (DM-Code) 

aufgebracht, der sich über eine Daten-

bank in Echtzeit abfragen lässt. Um eine 

gute Lesbarkeit zu gewährleisten, setzt Jako 

auf das Zwei-Komponenten-Spritzgießen 

im sogenannten Nass-in-Nass-Verfahren. 
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Ein Teil der Blutprobenröhrchen wird im Reinraum einer optischen Nachkontrolle unterzogen (© Jako)
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schlüssen auf der Düsenseite stehen 

bleiben und die Platten mit den Kanälen 

direkt aufgesetzt werden. Der nächste 

Spritzvorgang füllt den Hohlraum 

zwischen den beiden Platten stoff -

schlüssig. 
Dr.  Karlhorst Klotz , Redaktion

Noch vor der Hannover Messe zum 

ersten Mal zu sehen war anlässlich 

der Technologie-Tage von  Arburg  die 

„AM Factory“ (siehe Seite  in diesem 

Heft). Aber nicht nur in Sachen additver 

Fertigung hatte der Maschinenhersteller 

sich ins Zeug gelegt und vom . bis . 

März  über  Gäste aus  Län-

dern in den Schwarzwald gelockt. 

arburgXworld geht an den Start

Thematischer Schwerpunkt war die zur 

Fakuma  ins Leben gerufene „Road 

to Digitalisation“, entlang der sich die 

Gäste über digitale Bausteine für eine ef-

fi ziente Verarbeitung von Kunststoff  in-

formieren konnten. In griffi  gem Deng-

lisch steht seit den Technologie-Tagen 

das auf der Fakuma noch namenlos prä-

sentierte Kundenportal arburgXworld 

(sprich: Arburgs World) nun registrierten 

Kunden in Deutschland am PC oder mo-

bilen Endgerät off en (Bild 1). Über diesen 

Service- Marktplatz in der Cloud bündelt 

Arburg seine digitalen Dienstleistungen 

vorerst in den Applikationen (Apps) Ma-

chine Center (für den schnellen Über-

blick über den Maschinenpark), Service 

Center (zum Management von Ser-

vice-Tickets), Shop (zur Ersatzteilbestel-

lung mit interaktiver Navigation) und Ca-

lendar (für den inte grierten Blick auf Ser-

vice-Termine und Arburg-Veranstaltun-

gen).
Thema war auch, wie sich mit OPC UA 

Prozessinformationen an übergeordnete 

Systeme und digitale Services weiterrei-

chen lassen, etwa über ein IIoT-Gateway 

(Industrial Internet of Things). An einem 

hybriden Allrounder  H wurde im lau-

fenden Betrieb eine in die Gestica-Steue-

rung integrierte Füllsimulation auf Basis 

einer Simcon-Software demonstriert, mit 

der sich dank der Gestica-Rechenpower 

erstmals die Abhängigkeit zwischen 

Füllgrad und Schneckenweg an der Ma-

schine visualisieren ließ. Nächster Schritt 

der Entwicklung wird die Kommunikation 

zwischen Simulation und Maschinenein-

stellung sein, wie der Geschäftsführer 

Technik  Heinz Gaub  erläuterte.

Neben dem dank Datenbrille und Vi-

deotelefonie eher spektakulären Einsatz 

von Augmented Reality zur Unterstüt-

zung komplexer Wartungsarbeiten fris-

ten die Überwachung von Zuständen 

verschleißanfälliger Bauteile (Condition 

Monitoring) und die vorausschauende 

Instandhaltung (Predictive Maintenance) 

ein eher unauff älliges Dasein. Eine last-

abhängige Schmierung von Kniehebeln 

an elektrischen Maschinen oder das Er-

kennen von Verschmutzungen an Vaku-

umventilen erweisen sich jedoch eben-

so als nützliche IT-Anwendungen. Zu-

dem soll die Steuerung über einen Chip 

auf der Plastifi ziereinheit künftig erken-

nen, ob das richtige Zylinder modul ein-

gebaut ist.

Spritzgieß-Anwendungen längs der 

„Road to Digitalisation“

Zu den besonders eindrucksvollen Auto-

mobil-, Leichtbau- und Medizintechnik- 

Anwendungen zählten unter den über 

 Maschinenexponaten (Titelbild) das 

Spritz gießen von Rotorscheiben für 

servoelek trische Antriebsstränge, wie sie 

im Forschungsprojekt ProLemo realisiert 

sind, das Faser-Direkt-Compoundieren 

(FDC) von langglasfaserverstärkten 

Leichtbauteilen und das Montagespritz-

gießen zum fertigen Lab-on-a-Chip, in 

dem Flüssigkeiten und Gase auf kleins-

tem Raum analysiert werden. Das Modell 

eines solchen „Westentaschen-Labors“ 

aus Polycarbonat (PC) stellte ein elektri-

scher Allrounder  A mit  kN 

Schließkraft und zwei Spritz einheiten 

der Größe  und  gebrauchsfertig 

mithilfe eines +-fach- Werkzeugs der 

 Wilhelm Weber  GmbH & Co. KG, Esslin-

gen, her. Zunächst erstellt die vertikale 

Spritzeinheit zwei Platten mit Anschlüs-

sen für die Fluidik-Zufuhr und die hori-

zontale Spritzeinheit die zugehörigen 

zwei Platten mit Fluidik-Kanälen. Dann 

dreht das Werkzeug elektrisch um °, 

wobei die beiden Platten mit den An-

Einheitliches Outfi t: Über  Maschinenexponate standen während der Technologie-Tage in mehreren Hallen meist im Live-Betrieb bereit – 

erstmals durchgehend in aktueller Arburg-Farbe und aktuellem Design (© Arburg)

Bild 1. Das zur 

Fakuma ansatzweise 

und noch namenlos 

gezeigte Kunden-

portal arburgXworld 

stellt über eine 

Cloud-Lösung ver-

schiedene Dienst-

leistungen bereit. 

Zentrale Apps sind 

Machine Center, 

Service Center und 

Shop (© Arburg)
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Besuch in der Loßburger Spritzgießwelt

Maschinen-Parade entlang der Digitalisierungsstraße und das frisch getaufte Kundenportal

Auf seinen Technologie-Tagen 2019 zeigte Arburg eine breite Auswahl an Anwendungen für Medizintechnik, 

 Automotive, Leichtbau, additive Fertigung sowie zu Industrie 4.0 und Digitalisierung.
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Produktneuheiten weisen den Weg zum elektrischen und autonomen Auto.

Wandel durch Annäherung

Zukunftsvisionen gibt es viele, die 

wahre Herausforderung liegt jedoch 

in der Praxis. Eindrucksvoll sind die man-

nigfaltigen Imagefi lme, in denen schla-

fende, spielende oder arbeitende Passa-

giere, umgeben von überdimensionalen 

Displays lautlos in ihren Fahrzeugkabinen 

dahingleiten. Doch nun gilt es, den Wan-

del durch die entsprechende Technik zu 

gestalten. Neben den Automobilherstel-

lern begeben sich natürlich auch die Zu-

lieferer auf diesen Weg. Der Elektromotor 

inklusive Antriebsstrang stellt neue Anfor-

derungen an die Materialeigenschaften. 

Im Interieur verschmelzen Elektronik- und 

Designkomponenten in Form von Be-

dienpanelen und Oberfl ächen nun voll-

ends miteinander. 

Moderne Fahrzeuge werden komfor-

tabler und dienen neben der Fortbewe-

gung noch vielen anderen Zwecken. 

Neue Steuerungs- und Bedienfunktionen 

steigern jedoch auch die Komplexität 

und stellen hohe Anforderungen an eine 

verständliche und intuitive Systematik. 

Weil dies auch sehr eng mit der Gestal-

tung von Baugruppen wie Instrumenten-

tafel oder Mittelkonsole zusammen-

hängt, sind Elektronik und Design nicht 

mehr voneinander zu trennen. Kunst-

stoff verarbeiter klassischer Baugruppen 

stoßen hinsichtlich derart komplexer 

Elektro- und Elektronikkomponenten an 

ihre Grenzen und suchen sich entspre-

chend neue Entwicklungspartnerschaf-

ten. 
Eine Kooperation ging der Innen-

raumausstatter  Yanfeng Automotive 

Inter iors (YFAI)  mit den Experten für Auto-

mobil-Elektronik der  Leopold Kostal  

GmbH & Co. KG, Lüdenscheid, ein. Zu-

sammen entwickelten sie eine moderne 

Mittelkonsole inklusive dreidimensionaler 

Glasoberfl äche mit nahtlosen Bedienele-

menten und Schaltern namens Yan-

feng-Kostal-Modul (YaKoMo). Blickfang ist 

die fugenlose und dreidimensional ge-

krümmte Bedienoberfl äche aus Glas. Im 

oberen Bereich ist ein , Zoll großer kon-

vexer Bildschirm integriert.  W. 

Einen Innenraum mit den vier unterschiedli-

chen Modi Drive, Family, Meeting und Lounge 

stellte Yanfeng Automotive Interiors (YFAI) auf 

der IAA  im Konzeptfahrzeug eXperience 

in Motion (XiM) vor (© Hanser/F. Gründel)
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